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BLICK I
Von Ernst Schürch

DIE WELT

Es ist eine Zeit des Wartens und der
Spannung. In der Annahme, daß auch die
Träger der hohen Politik Menschen seien
und in der Erinnerung an Fälle, wo nach
halb ängstlichem, halb drohendem
gegenseitigem Belauern an einer leitenden Stelle
die Nerven versagten und das Unheil
losgelassen wurde wie ein Hund ab der Kette,
richtet die Welt ihre Blicke auf ein paar
Staatsmänner, deren Worte, Gebärden und
Schweigen als Vorboten des Kommenden
gedeutet werden. Niemand sieht klar voraus.

Gemunkel gedeiht im Dunkel; wie
Champignons schießen Gerüchte1 auf, und
da sie ihren Marktwert haben, so geniert
man sich nicht. Es gibt eine Presse, die
hält eine Nachricht dann des Druckes
wert, wenn sie neu und interessant ist —
sollte sie überdies noch wahr sein, um so

besser. Nicht alles, was Rußland der
amerikanischen Journalistik vorwirft, ist selber
erfunden. Rußland bot schon lang vor
Erfindung des eisernen Vorhangs Spielraum
für solche Publizistik, und der Begriff
« Tartarennachricht » ist dem Westen
schon so lange bekannt, wie das «beefsteak
tartare ».

Ist die Zukunft dunkel, so ist doch
die Gegenwart klar für jeden, der nicht
blind oder verblendet ist. Dafür hat die
Moskauer Konferenz gesorgt. Die Welt
zerfällt in zwei Teile mit einer unüber-
brückten Kluft dazwischen, und die
östliche Hälfte ist zu einem festen Block
geschmiedet. Aber wer das heraussagt, der
wird selber als Blockpolitiker oder gar als

Kriegshetzer verschrien, sicherlich dann,
wenn er aus den östlichen Tatsachen die
Konsequenz für den Westen ziehen möchte.
Schon während des Krieges stand der
beredte amerikanische Optimismus dem
schweigenden russischen Realismus gegen¬

über. Roosevelt glaubte, aus der
Kampfgemeinschaft werde eine Gemeinschaft für
den Frieden erwachsen, gemäß dem Geist
der in Jalta auch von Rußland verkündigten

Atlantischen Charta. War nicht
auch Rußland von der amerikanischen
Waffenlieferung abhängig, dann von der
Nothilfe gegen den Hunger und von
Aufbaukrediten? Rußland machte sich das

amerikanische Vertrauen zunutze, um
seine Stellungen vorzuschieben; es setzt
sich darauf fest und spielt auf Zeit, bis das

Sitzen zur Ersitzung geworden ist. Wo
Ungeduld auf Geduld stößt, wird die
Geduld leicht stärker sein. Nun ist mit
Staatssekretär Marshall die amerikanische Politik

zur Festigkeit und zum Festhalten
bekehrt worden. Und die Gegensätze sind
entsprechend verhärtet.

Man wartet — worauf? Ach, vorläufig

nur auf etwas, wovon man schon genug
hatte: auf eine neue Konferenz im
November. Aber die Ereignisse marschieren
inzwischen. Und der Kreml beobachtet,
ob die Gegenspieler ihrer innern
Schwierigkeiten Herr werden. In den Demokratien

sind ja die Wahlen und die Preßkritik
frei ; die Regierungen sind fortwährend auf
die Unterstützung durch die Parlamente
angewiesen. Rußland hält sich in dieser
Wartefrist von aller praktischen Mitarbeit
fern, sogar von der Wirtschaftskonferenz
in Genf, ha.t auch in der Atomkontrolle
sich versteift. Jetzt ist man soweit, daß der
Westen Angst vor dem Frieden mit
Italien bekommt, weil der Rückzug der Truppen

einem Vorstoß von Osten rufen könnte.
England und erst recht Frankreich suchen
sich einer Parteistellung zu entziehen.
Deutschland ist ein Sinnbild des heutigen
Europa: zerrissen und unvereinbar.
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KLILK I
Von /krnsîl Dc/eûrc/î

VIL ^VLLI

Ds ist siris Aeit àss Martels uuà àer
8panuung. In àer tkunabine, àaô aucb àie
Dräger àer bobsu Politik Meuscbeu seien
uuà in àer Drinnerung au Dälle, vo nacb
balb äugstlicbeur, balb àrobsuàsin gegen-
seitigenr Belauern au einer lsiteuàen 8tslle
àis Dsrvsn versagten uuà àas Dnbeil los-
gelassen vuràe vis ein Ilunà ab àer Dette,
ricbtst àis Welt ibrs Blicke aul eiu paar
8taatsinsuner, àereu Worts, Oebâràeu uuà
8cbvsigsu aïs Vorboten àss Doininsuàsn
gsàeutet veràen. kliernauà siebt klar vor-
aus. Oeinunkel gsàsibt iiu Dunkel; wie
Obaurpiguous scbisösn Osrücbte auf, uuà
àa sis ibreu Marktvert baben, so geniert
luau sicb nicbt. Ds gibt eins Dresse, àis
bält sius klacbricbt àauu àss Druckes
vert, venu sis ueu uuà interessant ist —
sollte sis ûberàies nocb valrr ssiu, uiu so

besser, klickt alles, vas DuBlanà àer ains-
rikauisclrsu lournalistik vorvirlt, ist selber
erlunàsn. BuBlanà bot scbou lang vor Dr-
linàung àss eiserusu Vorbaues 8pielraun>
kür solcbs Dubli^istik, uuà àer Bsgrill
« Dartarsnnacbricbt » ist àsru Westen
scbou so lange bekannt, vis àas «beelstsak
tartare ».

Ist àie ^ukunlt àuukel, so ist àocb
àis Oegenvart klar lür jsàen, àer nicbt
bliuà oàer vsrblsuàet ist. Dalür bat àis
Moskauer Donlersu? gesorgt. Dis Welt
?srlällt in 2vsi Delle luit einer uuüber-
brückten Dlult àaxviscbeu, uuà àie oÌ5t-

à'c/îe Dalits ist ^u sinsin lestsn /l/oc/:
gescbinieàet. Vber ver àas bsraussagt, àer
virà selber aïs Blockpolitiker oàer gar als

Drisgsbet?er vsrscbrien, sicberlicb àauu,
venu er aus àsu östlicbsu Datsacbsn àis
Donss^usn? kür àsu Westen sieben rnöcbts.
8cbon vâbrsnà àss Drisges stanà àer
bersàte ainsrikaniscbs Optiinisrnus àeru

scbveigsnàsn russiscbeu Dealisinus gegen-

über. Doossvslt glaubte, aus àer Danrpl-
gsrneinscbalt vsràs sine Oeinsinscbakt lür
àen Drisàen ervacbssu, gsrnäB àsru Deist
àer in lalta aucb von DuBlanà vsrkün-
àigten tktlantiscbsn Obarta. War nicbt
aucb DuBlanà von àer aruerikauiscben
Wallsnlislerung abbängig, àauu von àer
klotbills gegen àen Hunger uuà von Vul-
baukreàiten? DuBlanà nracbte sicb àas

arnerikaniscbs Vertrauen ?unut?s, urn
seins 8tellungsn vor^uscbisben; ss set^t
sicb àaraul lest uuà spielt aul /isit, bis àas

8it?en ?ur Drsàung gsvoràsn ist. Wo
Dngsàulà aul Osàulà stööt, virà àis De-
àulà lsicbt stärker sein, klun ist init8taats-
Sekretär Marsball àie ainerikauiscbe Doli-
tik 2ur Destigkeit uuà ?uin Destbaltsn
bekebrt voràsn. Dnà àie Osgsnsàe sinà
entsprecbenà verbärtst.

Mau vartet — n-oran/? tkcb, vorläu-
lig nur aul stvas, vovou inan scbou genug
batte: aul eins neue Xon/rren? iiu Klo-
veurber. Vbsr àis Drsignisse luarscbiersn
iu2viscben. Duà àer Drernl beobacbtst,
ob àis Osgenspislsr ibrsr innern 8cbvie-
rigkeitsn Herr vsràeu. In àen Dsinokra-
tien sinà ja àis Wablsn uuà àis DrsBkritik
lrei; àis Regierungen sinà lortvâbreuà aul
àis Unterstützung àurcb àis Darlarnente
angevissen. RuBlanà bält sicb in àisssr
Wartelrist von aller praktiscben Mitarbeit
lern, sogar von àer Wirtscbaltskoulereu?
in Oenl, bat aucb in àer ^.toinkoutrolls
sicb verstsilt. làt ist rnan soveit, àall àer
Westen Vngst vor àsru Drisàsn ruit /ta-
/isu bskoinrnt, veil àer Dück^ug äer Drup-
xsu eiueiu VorstolZ von Osten rulen könnte.
Duglauà uuà srst rscbt Drankrsicb sucben
sicb einer l?arteistelluug ?u ent^iebsn.
Dsutscblauà ist ein 8iuubilà àes bsutigsu
Duropa: Zerrissen uuà unvereinbar.
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